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Darum geht es


Sicher fragst du dich öfter mal, ob du mit deinen Problemen allein stehst, weil es bei anderen Menschen oder Familien scheinbar besser klappt als bei dir...


Du kannst dich beruhigt zurücklehnen und sollst wissen, dass du Gefühle wie: Überforderung, Verzweiflung, Ohnmacht, Enttäuschung und Traurigkeit mit vielen Millionen anderer Eltern teilst. Du stehst nicht allein und DU MUSST ES AUCH NICHT ALLEINE MACHEN!


Lass little-coach zu deinem praktischen Erziehungsbegleiter werden und du wirst sehen, dass viele Themen sich in Luft auflösen und es dir besser geht.


little-coach basiert auf der Individualpsychologie nach Alfred Adler und einem seiner Schüler, Rudolf Dreikurs1. Beide erkannten, dass Ermutigung das wichtigste Element in Er- und Beziehung ist. Ermutigung ist die natürliche Energiequelle des Menschen, denn er braucht Ermutigung, wie ein Fisch das Wasser zum Überleben braucht. Strandet der Fisch, zappelt er, wehrt sich und geht letztlich ein...


Menschen die keine Ermutigung bekommen oder spüren, setzen sich gewisse Zeit zur Wehr, rechtfertigen sich und sind bereit Kompromisse einzugehen, die sie im Grunde gar nicht wollen und letztlich folgt Resignation. Mensch und Fisch sind grundsätzlich nicht miteinander vergleichbar, das Ergebnis jedoch schon ...


Sind wir bereit um konstruktive Entwicklungsprozesse selbst zu gestalten, verbessert sich JEDE Beziehung. Es gibt sicher KEINE Beziehung, die nicht verbesserungsWÜRDIG wäre.


Gehen wir es an!





1 Bestsellerautor von: Kinder fordern uns heraus




Was genau ist Ermutigung?


Ermutigung ist kein Privileg, das einigen wenigen Menschen in den Schoß gefallen ist, sondern das Ergebnis eines ganz bestimmten Umgangs mit sich selbst, durch die Eltern oder Menschen aus seinem Umfeld. Ermutigung ist nicht, wie allzu oft angenommen, Lob und Anerkennung. Während sich Lob und Anerkennung auf bereits vollbrachte Leistungen bezieht, liegt der Bezug der Ermutigung in der Zukunft. Sie richtet sich auf Anstrengungen, Schritte und Bemühungen, damit positive Leistungen durch positive Gefühle erbracht werden können. Somit ist die positive Kraft der Ermutigung nicht zu unterschätzen, weil erst dadurch Energien für gute Leistungen freigesetzt werden.


Merke:





	Lob und Anerkennung

	= Vergangenheit





	Ermutigung

	= Zukunft







Beispiel Lob: Ich finde prima, dass du eine gute Note geschrieben hast.


Ermutigung: Ich bin sicher, dass du gute Noten schreiben wirst.


Ermutigung impliziert: Ich glaube an dich! Ich traue dir das zu! Du kannst das! Das wird schon! Du machst das schon!


Prinzipiell ist alles eine Ermutigung, was uns durch ein Wort, einen Blick oder eine Tat gut tut. Manchmal können wir durch eine ermutigende Aussage oder einen solchen Blick neue Kräfte sammeln und es geht weiter, wo wir zuvor nicht daran glauben konnten. Ermutigung macht es möglich. Wir Menschen spüren, ob die Ermutigung aufrichtig und ernst gemeint ist oder nicht.


Menschen können nicht wachsen, sich nicht persönlich entwickeln und sich nicht zugehörig fühlen, wenn die Basis - die Ermutigung - in ihrem Leben fehlt. Ohne Ermutigung existieren zu müssen, ist ein Kreislauf, der verheerende Folgen nach sich ziehen kann...


Das Gute ist: Die Kunst des Ermutigens kann man lernen:


* ausführlicher im Buch: Mut tut gut von Theo Schoenaker




Erziehung als Aufgabe


Der Erziehungsauftrag ist uns allen klar: Wir als Eltern sollen das Kind in seiner Entwicklung fördern und zu einer selbständigen, verantwortungsbewussten, eigenverantwortlichen, liebevollen, liebes- und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit erziehen.


Eine der schwierigsten Aufgaben, die wir uns auferlegen können und gleichzeitig eine der schönsten. Wenn wir Eltern sind, erledigen wir sie so gut wir können und machen das Beste daraus.


Die wichtigste Erkenntnis dabei ist: Die PERFEKTEN ELTERN gibt es nicht! Es gab sie noch nie und es wird sie nie geben: selbst wenn wir uns noch so sehr anstrengen - wir werden niemals perfekte Eltern werden. Perfekte zwar nicht, dafür jedoch GUTE. Liebe macht alles möglich und wenn wir bereit sind unser Bestes zu geben, ist das ein guter Anfang.


Es auf diese Art anzugehen ist gut, denn so lernen Kinder gleich von Anfang an, dass wir alle nicht fehlerfrei sind, was sehr zu einer gesunden Entwicklung beiträgt.
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